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Tagungsankündigung 
 
 

Internationale Tagung zur Europäischen Beschäftigungsstrategie 
 
 

Schaffung und Sicherung von Arbeitsplätzen 
durch Förderung des Unternehmergeistes 

 
01. März 2005 in Göttingen 

 
 
Ort:  Alte Mensa, Wilhelmsplatz 3, Göttingen 
 
Zeit:  10:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
 
 
Die Förderung des Unternehmergeistes ist ein Schwerpunkt der Europäischen Beschäf-
tigungsstrategie bis 2010, der so genannten „Lissabon-Agenda“, die für dieses Thema 
eine Leitlinie formuliert hat.  
 
Wie sieht es derzeit mit der Umsetzung dieser Leitlinie in der Europäischen Union und 
in der Bundesrepublik Deutschland aus? Welche Wege und Einzelmaßnahmen auf na-
tionaler, regionaler und örtlicher Ebene gibt es, um den anspruchsvollen Zielen der   
Agenda näher zu kommen? Welche Erfolge und welche zusätzlichen Handlungserfor-
dernisse lassen sich heute identifizieren? Sind die strategischen Ziele und die für die 
Umsetzung vorgeschlagenen Maßnahmen auf regionaler und lokaler Ebene hinrei-
chend bekannt? 
 
Während der Fachtagung, die im Rahmen des von der Europäischen Union geförderten 
Projektes „Europäische Beschäftigungsstrategie: kommunale Aktionsmöglichkeiten 
(EBS_kommunal)“ stattfindet, werden beispielhafte Praxiskonzepte zur Förderung von 
Existenzgründungen und Unternehmertum vor allem im Hinblick auf lokale und regiona-
le Handlungsansätze vorgestellt und diskutiert. Das Ziel der Fachtagung liegt vor allem 
darin, Impulse und Anregungen für lokale Akteure zu geben und die Übertragbarkeit 
von Modellen guter Praxis zu diskutieren.  
 
Die Tagung wird unterstützt von 
 
Stadt Göttingen 
Beschäftigungsförderung Göttingen – kAöR 
Verein Beschäftigungspolitik: Kommunal e.V. – bp:k 
Stadt Offenbach am Main 
Europäische Kommission 
Hans-Böckler-Stiftung 
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Vorläufiges Programm 
 
 

10:00 – 10:15  Stadt Göttingen, N.N. 
und Dr. Matthias Schulze-
Böing (bp:k Offenbach) 

Begrüßung 

10:15 – 10:45 Europäische Kommission,  
Klara Scheepers, angefragt 

Die Europäische Beschäftigungsstrategie und 
der Stellenwert der Leitlinie‚ Unterneh-
mergeist’: Ziele, Sachstand und Perspektive in 
Europa und in der Bundesrepublik 

10:45– 11:15 Bundesministerium für 
Wirtschaft und Arbeit, 

Dr. Michael Heister 

Innovative Ansätze zur Förderung des Unter-
nehmergeistes im Rahmen der EU-
Gemeinschaftsinitiative EQUAL 

11:15 – 11:30 Diskussion  

11:30 – 11:45 Kaffeepause  

11:45 – 12:30 Prof. Dr. Rolf Sternberg, 
angefragt 
Wirtschafts- und Sozialgeo-
graphisches Institut der 
Universität zu Köln 

 „Global Entrepreneurship Monitor - 
Unternehmensgründungen im weltweiten Ver-
gleich“ 
Vorstellung des Länderbericht Deutschland 
2003 

12:30 – 12:45 Diskussion  

12:45 – 13:30 Imbiss  

13:30 – 14:00 Institut für Arbeitsmarkt- 
und Berufsforschung, N.N. 
 

Braucht es neue Ansätze der Aktivierung? 
Ergebnisse einer Studie des IAB zur Förde-
rung von Existenzgründern 

14:00 – 14:30 Anette Morhard 

Bildungswerk der Thüringer 
Wirtschaft e.V. 

„Das Gründerinnen-Büro Startklar“ 
 

14:30– 15:00 Sandra Scheibe 

Dresdner Exis Europa e.V. 

Existenzgründungs- und Beratungszentrum 
Dresden 

15:00 – 15:15 Diskussion  

15:15 – 15:30 Kaffeepause  

15:30 – 16:00 Dr. Oscar Kiesswetter 
Bund der Genossenschaf-
ten Südtirols, Bozen 

Die Förderung des genossenschaftlichen Un-
ternehmergeistes und beschäftigungspo-
litische Maßnahmen in Südtirol 

16:00 – 16:15 Diskussion  

16:15 – 17:00 Resümee und Diskussion 
mit den Referenten/innen  

Moderation: Dr. York R. 
Winkler – VEBF Göttingen  

Umsetzung der EBS auf kommunaler Ebene: 
Ansätze, Forderungen und Förderungen 

 
Gesamtmoderation: Hartmut Siemon, bp:k e.V. 
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Teilnehmer/innen 
 
Die Fachtagung richtet sich an alle Interessierten, insbesondere Vertreter kommunaler 
Wirtschafts- und Beschäftigungsförderung, von Kammern, Beratungs- und Bildungsträ-
gern. 
 
 
 
Teilnahme und Anmeldung 
 
Teilnahmegebühren entstehen nicht. 
 
Etwaige Reise- und Unterkunftskosten sind von den Teilnehmern/innen zu tragen. Das 
Tagungsbüro ist gerne bei der Reservierung von Hotelzimmern behilflich. 
 
Tagungsort: Alte Mensa der Universität, Theatersaal und Foyer in der 1. Etage, Wil-
helmsplatz 3, 37073 Göttingen 
 
Da die Teilnehmer/innenzahl begrenzt ist, ist eine verbindliche Anmeldung erforderlich. 
Schriftliche Anmeldungen sind auf dem folgenden Formular per Brief oder Fax bis spä-
testens zum 15. Februar 2005 an die Beschäftigungsförderung Göttingen – kAöR – Ta-
gungsbüro zu senden (siehe unten). 
 
 
 
Weitere Informationen: 
 
Beschäftigungsförderung Göttingen – kAöR 
Geschäftsstelle Mobil 
Sigrid Kleiß 
Nikolaistraße 1c 
Tel.: 0551 / 400-3232 
Fax: 0551 / 400-3238 
e-mail: s.kleiss@goettingen.de 

Verein bp:k 
Dr. Matthias Schulze-Böing 
Stadt Offenbach am Main 
Tel.: 069 / 8065-2866 / -3164 
Fax: 069 / 8065-3481 
e-mail: schulze-boeing@offenbach.de 
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Internationale Tagung zur Europäischen Beschäftigungsstrategie 
 

Schaffung und Sicherung von Arbeitsplätzen 
und Förderung des Unternehmergeistes 

 
01. März 2005 in Göttingen 

 
Zum Tagungsthema 
 
Während seiner Lissabonner Tagung im März des Jahres 2000 hat der Europäische Rat 
das strategische Ziel vorgegeben, das Gebiet der Europäische Union langfristig zum welt-
weit wettbewerbsfähigsten Wirtschaftsraum mit dauerhaftem Wirtschaftswachstum, mehr 
und besseren Arbeitsplätzen und ausgeprägtem sozialen Zusammenhalt zu entwickeln 
(Lissabonner Agenda). Die Mitgliedstaaten sollen darauf hinarbeiten, Vollbeschäftigung zu 
sichern, Arbeitsplatzqualität und Arbeitsproduktivität zu steigern sowie den sozialen Zu-
sammenhalt und die soziale Eingliederung zu stärken. 
 
Die EU formuliert Ziele und Leitlinien, die von den Mitgliedstaaten umgesetzt werden 
sollen. 
 
Die Förderung von Selbständigkeit und Unternehmertum ist dabei ein wichtiger Schwer-
punkt.  
 
In der Leitlinie 2 der Europäischen Beschäftigungsstrategie „Schaffung von Arbeits-
plätzen und Unternehmergeist“ heißt es u. a.: 
 
„Die Mitgliedstaaten werden die Schaffung von mehr und besseren Arbeitsplätzen voran-
treiben, indem sie Unternehmergeist, Innovation, Investitionsvermögen und günstige 
wirtschaftliche Rahmenbedingungen für alle Unternehmen fördern. Besonderes Augen-
merk wird der Erschließung des Arbeitsplatzschaffungspotenzials junger Unternehmen, 
des Dienstleistungssektors und des Bereichs Forschung und Entwicklung gelten. (…)“  
 
Für die Umsetzung der Europäischen Beschäftigungsstrategie und ihrer Leitlinien sind 
die einzelnen Mitgliedstaaten verantwortlich. Dabei wird von der EU zugleich auf die 
Notwendigkeit der Mobilisierung aller Akteure - insbesondere auch auf lokaler und regio-
nale Ebene hingewiesen. Kommunen, lokale Initiativen und Partnerschaften haben be-
sondere Potenziale zur Schaffung von mehr Beschäftigung durch neue Unternehmen, 
Existenzgründer und Selbständigkeit. Deshalb ist aus Sicht der EU die Stärkung der lo-
kalen Dimension der Beschäftigungsstrategie von besonderer Bedeutung. 
 
Zu diesem Zweck ist der Erfahrungsaustausch und das Lernen von guten Praxismodel-
len ein besonderes Anliegen. Dafür wollen wir mit der Tagung in Göttingen eine Plattform 
bilden.  
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Anmeldeformular 
 
Verbindliche Anmeldung 
 
bitte bis spätestens 15. Februar 2005 senden an: 
 
Beschäftigungsförderung Göttingen – kAöR 
Tagungsbüro – Geschäftsstelle Mobil 
Melanie Dornieden 
Nikolaistraße 1c 
37073 Göttingen 
Fax: 0551 / 400-3238 
e-mail: m.dornieden@goettingen.de 
 

Zur 
 

Internationalen Tagung 
 

„Schaffung und Sicherung von Arbeitsplätzen und Förderung des Unterneh-
mergeistes“ 

 
am 01.03.2005 in Göttingen 

 

□ melde ich mich hiermit verbindlich an (bitte ankreuzen). 
 
Ich benötige die Reservierung eines Hotelzimmers vom ……….. bis zum …….…. auf 
meinen Namen und meine Rechnung. 
 
Name und Anschrift:  _______________________________________ 
 
    _______________________________________ 
 
    _______________________________________ 
 
    _______________________________________ 
 
Tel. / Fax / e-mail:   _______________________________________ 
 
    _______________________________________ 
 
    _______________________________________ 
 
 
 
 
Datum und Unterschrift 


